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Erster Brief .

^uschti lebendi ! Der Tirolerwastl tscht ze
Wean ! Das tscht a Stadtele so groß als

unser Landele ! Und in dem Stadtele Huten
viel tausend Millionen Leut aufetnonda . Und

der Stöffensthurim itscht um gute zween

Köpf höcher als der Thurtm an unsrer Jo »

hanneskapelln . — Koz Velten ! Schulma -

ster , du Host an Schädel wie a Woßerschof ,
aber da stund dir der Verstand still ! Wie m»

tns Stadele sän einigsprungen , do hon m<t

g' jugazt , und das klani Menschli , die S e f-

fein tscht für Wohlthat so roth worden ,

als wenn ihr aner a Schmozli gschnipft hätt ' .
A s
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Wir aberst nachrr die ausgschoppten Buibn
sie durich ' n Schlüßel angukt hon , undwie ' s
gsogthon , das ischt anwahrs Dildl dobotS
b' Äugn niedergschlagen , und Hot fi schomk,
und da hon i a rechts IreÜol ghobt . Na !
Seit mei Frau Liesele gstorben ischt , lwn l
ka Modele so gern ghobt , wie die kam S- f -
fele . I bin ihr zweiter Dükern .

Aber da sän die lustig pirschten daher ,
käma und haben wollen anfangen zu pcga -
lagagerln Mir den, lieben Madl , aber twar
glet da , und hob a Gsickt gemacht , als
wenn i just a Duzet Französische Soldaten
Lsamgfchosten hätt ' , und hob gsagt : Na
mein , liebe Herrn , a so a Matbleanil wie
unsere Erstell , ischt für solche Hase >,fu § viel
je guet . Flegel , fangt aner an , mir segens
wohl dos d' aTiroier blscht , und d' Tiry -
la wern erscht mit Merzt Johrn gschajd .
Do ' s Hot mi zärgert , und l hätt ' n gern ei-
ni gschlogn , aber do hupft L' Sesseln da¬
her , und wispelt : D' Weana sau bravi
Leur ' äderst wenn mir Tirola erscht mir 40
3 » hrn gschats werde », so werd ' s ös meini
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Lieben Herrn gor nlt . Drauf Hots a Bus

kerl gmocht und tscht davon glofen , und hei¬

sa lnschti mir noch , und zum Dokter der

Rechten . Do hon mier von der Erbschaft

giebt , z' wegen der mir hergrast sän- Mir

werens boldigtst kriegen , dann lieber Schul¬

meistere , dann sollst du so guti Täg haben
als t selber , und die lieben Engelein im Him¬
mel droben .

Drauf famer allsamma ausanonda gan -

ga. Seffele zu der Schnekenbotudl , Writli

zu sein Schwagern , Hannrsl zum Wein -

krügl , und t zu mein Herzenslipperl den

Seßeltrager . Denk ' , denk' dir den Gspaß ,
der er mir erzählt Hot , er bot mir g' sagt ,
daß mt derSchikaneda in aner bildschönen Ku -

medt verewigt Hot , und dos mi d' Weaner

schon längst vor Freude gfreßen hätten ,

Wenns mi do g' habt hätten .
Kurios z' erfahrn , wie ' s an ehrlichem

Tirola thuet , wenn er aus lauter Lieb' ge-
frcßen wird , bin fortgerrnnt , und hab' mi

an der Stell sechs jungen Putschten , i die

lufchtigeir Brüden , oder Erzlumpen , wie as
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Er dem andern gleich gfegen haben ) z' er¬
kennen geben . Die haben a so a Freud
g ' hak , daß mi bald erdrukt hätten , und
hab » mi gier in a Wirthshaus ! g' führt . Da
habn s' mi oben an gsezt , und haben g' sagt ,
i soll zagen , daß ih a braver Ttrola bin ,
und aus Herzensgrund saufen . Da hon ma
Mtvat gtrunken , die Tirolern z' lieb , und
all ' den braven Leuten z' Ehrn , die ihnen
an Akmosn z' sammgsteuert haben - Drauf
hon i vorschlagen dem guiten Kaysa Franz !
a recht ausgebige Gsundheit z' trinken . Aber
da Hot mi aner über d' Axel ang ' schaut ,
und Hot g' sagt : Spät « I aber nit faul ,
spring auf , tritt an Seßl in Fuß aus , und
sag verflucht » Jaklobina und wirf den Lum¬
penhund bei der Thür ' naus , kehr um , und
mach ' d ' andern recht aus , doß so a ' nSpiz -
Lutben leiden , und hät ' s bald a nausba - -
stont Aberst sö hohen g' sogt , baß ' n der
Polizeich übergeben wollen , und do bin i
guet worden , aherst ' s' hat mi in d' Seel '
«lni g' ärgerk , daß no Hallunken giebt , t>§
' n Kayfer ntl leiden kina . After' . Der lie -
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be Herr tuet kan Mensche » was laids und

an jeden was Guets , wenn ers verdient .

Da hon t in mein Grimm einigsoffen , daß

i bold untern Tisch kugelt wär . Wenn i

aber werk , doß i an Rausch krieg , do rühr '

t dir ka Tröpfl mehr an , dos wast schon .

I hon mi also gar schön bedankt , und hon

gähn wolln . Wart a bißl lieber Wastl ,

hons gsagt , wir gehn a glet , jezt müßn mer

zum Zahln schauen . Da hon ' s ' n Kellyer

g' ruft . Das war dir a bamstarker Flegel ,

der Kerl hätt dir a Duzend Franzosen auf »

Kraut g' fteßn . Da ischt mer eing ' falln daß

der Kayser d' Kellner zum Soldaten nehmen

sollt , daß mer d' Franzosen no beßer plö .

fchen kinnten , und dafür sollten Weibsen wie

in Tirol di Göst bedeanen .

Jezt war d' Zech j ' samgratent , und

Hot just 8 Guldn ausgmachk , von - denen

i richti vier versoffen hon. Lieber Wastl ,

fongt jezt aner on , doß i ganz marb

worden bin , aus Reu ! doß i den Leuten ss

viel kost , Lieber Wastl , mir hon di von

Herze » gern trakttrt , jez sei aber so gut und
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Dyl . Den « das itfcht bei uns Modi in so«
!tcheir Fällen wenn mer am an Ehr ' erwei¬
sen will , und a so a galanter Mann , wie
der Tiroler Wastl , wird si gegen d' Modi
ritt versu ' ndigna wolln . I greif ganz g' ia -
ßen nach ' n Beutel , hon mehr steif vorgse -
zer mein Leben immer ehrgeiztz ' sain , und
zahl ohne a SterbenSwörtl z' redn . Ds
habn drein gschaut . Drauf aber nimm t
mein Seßelfuß , und sog , als wenn i vorn
Feind stund , außi Lumpen und laßt ' s eng
vorn Tirolerwastl nicht zwamohl sogen , und
giebt drauf dem nächsten dem befehlen a
Schmiern . Da Hot kaner drein gschaut ,
und sö hoben si zogen ohne a Wörtl z' ver¬
lier, : . Wie ' s aber bet der Thu' r braust wa¬
ren , so hons gelacht , und t hon nit we-
nigllaumelt , *) daß i ihnen nit hon nach¬
kommen köna , weil i holt der Dike und nit
der magre Tirolerwastl bin . Pfiet di Gott ,

staumcln heißt soviel als ärgern .
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Schulmeister und wrnns in Kadurschl was

Reichs giebt , so th » mirs schreiben .

Dein

getreuer

Tirola wascht ! .
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Zweiter Brief .

lofchiere i bei einem alten Weib im
siebenten Stock , in an Hundsloch . In das
Quartiert ghört aner , der lebens satt ischtt
Wenn ihm der Rapses kummt , und er si
übers Fenster stürzen mecht , so ischt do guit
gesorgt , er fallt auf Dachrinnen , und mir ' n
Schedel an d' Feuermauer vomHaus dane¬
ben , und wenn er si ' n Kopf an der Wank
rennen will , so Hiebts nach , und er wird
wieder gschaid drüber . In dem Loch möcht
i just nit leben , aberst sterben ? mecht i drin
denn do Hot d' Serl höchstens a hältst Stund



bis in ' den Himmel , und käm ' s «unter zu
den Saubern Herrn mit Hörnln und Schür -

hakna so käm t do no a bisse später als di

schön Herrn dö im erschien Stock loschi -
ren tan .

Haniti hon i die Moskowttische Prin¬

zessin gsegn. O je , dos ischt a Madele .
Mir hon im Tirolerlandele a schöne Dirn -

daln a aberst so an Engel ischt in unserPu -

sterthal no nit herunterg ' stiegen . Dafür hotS
a der Palatinus von Grund des Herzens

gern , Unser ans käm aber schleache zu Theil
mit so ' ner Prinzessin , unser ans ischt viel

ze Dumm , und ischt nur froh , wenn a Prinz
aus dem Tauschen Koysergeblüt durch so an

Engel glüklich wird , und wenn dos hocke

Haus , von dem d' Prinzessin her ist , mit

großer Luscht und Lieb uns d' Französischen
Soldaten nachher Haus schiken hilft . Das

ischt a Jubel bei alln braven Oestraichern , und

wenn du mi freundlach bitten willscht ,

Gchulmaster , so thue ich gar a Lied! singen auf



die schön« Moskowlterln , daß dir ' s Herz im
Leib vor Freuden hupft .

Unter dem Gedrängt hon k aner schön
linmögli prachtvolle Dames Plaz gemacht .
Du bist a staiker Büffel , Hot si g' sogr , t
will dir a Kumaßiou gebn , wo du daini
Kräfte brauchst , geh nur mit mir , t wirbt
scho zyalen l

I geh , und bo sollt i ihr « Volleten
m d' Freykumedi boin und da bin i alleweil
Hingangs . Da war dr a Gedrang , und d'
Laidt warn zsammapreßt als wie Pikelhä -
ringe in an Faßele . Auwedl , au wedlhan
d' Laidt gschirn , da kummt a groß mächti¬
ger Lammet , der wird uns zsammdruken ,
daß mer in aner Degenschad Plaj hätten .
Seids so guek , hon t angfongt , und gehtst
a bißel ausanonda ' s war mer lad , wenn
eng weh than mußt . Da hons ma Plaz
gmacht , was hobn köna « und wenn i nik
der Tirolerwastel sondern a Drothstangel ge¬
löst war , so hätt i richti durt könna . Iezt



di ' - chnidcrn eisigsezt , und mr

au5 kriege a»s> drängt , aberst do hon' ck

mi a- ber v-> mischt . A paarKucheltroban -

ten Kon a' n von der Höch mit Waßerango -

ßen , dos mer nischt g' fehlt hatt , als a

Hölzl ins Maul , damit i an noßen Pudl

hätt gleich gschaut . Jezt bin ich toll gwest ,

und d' Stiege bin auf ! krabbt , doß i bsld

d' Staffeln zfprengt hätt .

Zezt hons mi gs ogt wos i will . A

Bolleten hon i glogt . Für wem denn hons

mi wieda g' frogt , ebberst für di ! Na sog t

zu dem der d' Bolleten hergiebt , nit für mi,

simdern für dt unmögii prächtige Dames ,

nebenst der i baint ^standen bin , und d'

Moskowitische Prinzeßin angfchaut han . Da

hons mi ausglacht , und i hone ohni Bol¬

leten gähn mueßen , und hon mt gsahamt ,

boß i so vergoßli bin. Affo krieg i ka Vvl -

leten , und sog i , na dosmol nit fsgens , no

meintwegen sog t , i bin a Tolk , dos seih ' i !

aberst ös müeßt nit glaubn , dost d' Ti¬

rol » alle so tolket sän , denn über die Lirola
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lsß i nischt kumma , und sog eng leifrei , doß
i der anzige Talk bin und daß meine andern
Landslait alle tausendmahl weniger solche
Eseln sän wie n' i !

I hon ordentll zonl . wie i d§ Wort
gfagthon , und da hons wieder gsagt , bog
t dö Dames frogn soll , wie ' s haßt , und
doß i nacha wieder kumma soll . Jezunder
biniganga und hon mi gfreut , doß i in aller
meiner Dummheit meine Landsleut verthai -
dingt han , und wie i auf d' Goßn kumma
bin , und ins Haus der Dames haln gähn
wollen , so hon l gmerkt , döß i verg - ßen
hob , wos luschirt , und wie i gmerkt hon ,
Löß i gar so blizdumm bin , so hon i ml
hergstellt , hon mer a rechte Ohrfeign geben
und bin voller Verdruß über mi selber —

ins Bierbaus gonga ,

Bhüt di God , und mach *n Kaburfch -
lern mal Kumplment .

N. S > Der Schukmaschter Mueß niL



glauben , doß i sieder der Zelt als k von Ka»
durschl weg bin , an Esel worden bin » da¬
war nitscht , denn wenn i an klaner Esel worn
war so würd i ' s dir nit gsagk hon , und a

großer Esel wird ma so gschwind nit , wenn
mer nit scho von Natur aus , d ' Anlag Hot,
sundern denk dran , doß jedes Menschenkind
an Fehler ! Hot , und doß der main Vergiß »
likait ischt , Vergeßlikait auf alles außer

Eßen , Lrtnka und saubre Madelen -
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Dritter Brief .

«^eisa lufchti ! Hektik hon i d' Erbschaft er«

hobn . Sän auf mei Perschon viertausand

Guldn g' sprunga , und auf d' Seffele no <»

mol so viel . Ka so a Froid don t siedern

Todt Deiner Frau Liefele nit ghot . Der Be -

amti mei Ztmahenr der si für an Pepisten *)

ausgiebt , tschk im Grund a Bratlikank , der

Mit nächsten Kaßier oder kaßirt werden wird ,

weil ihm der Drachsla ka Hond mochen kann ,

wie ers haben will . Sobald er kaßirt wird ,

will er a Bauer wearn , und mir kimmts vor

") Konzipistrn wirds heißen -
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als wenn er zehnmohl bößa zu an Bau¬

ern als zu an Biomten taugen that .

Viellaicht tausch ' ««, obrrst ehender mueß i

beßaschreibnlearna , und der Derstond kimmt

mtr ' n Amt , sogt mer , und kimmt er nit ^

so mueßt mi holter um an Amkl umschauen

wo mer kan Berstend braucht . Gesetztem

wor Freitheara und do ßons ma a Spani¬

sche Hoprrn aufgführt , dö ma recht gute

gfolln hat . I glaub es sän a poor kalb

derdrukt worn , für mi tscht oberst das Gstöß

a bloß » Gspaß gwest . Neben maina ischt

d' Seffelle im Freitheada gwest . Mit der

hon a poor Buiba Gspaß gmacht .

Unfongs Hot st st gstrllt , als wenn sie

Nifcht spüret , wies aberst r ' grob kimmasain ,

so Hots gsogt . Maini Heam Studentea , i

was wol , doß heint Frettheater tscht , aber

bat mir ischt nischt frai . Do hons ihr a

Kumplment gmocht und sa » g' rast .

Dos ischt kuriosch haint hon i mitn

Bratlikanten von der Lieb g' redt und er Hot

nimm « drüba gschimpft. Noch « Hot a mr
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Krrschwadirt , doß i , weil k Geld hon , mi
Nie a Kawerlir anlegen soll .

Jo , sog i , doß mir bai der Polkzeicha
poor Duzet abimrßen ? Ei , sogt a , d' Pg -
lizeichloßtdvs hingahn , und thuet am nischt ,
wenn ma nischt Böß thuet . Und u' ba sain
Stand si trogn iseht nicht büß , und jeda
Frisea derf si so schön anlegn als der Gros
den er frisirt . I sog äderst Klada mochn
Laib , und wenn i mi noch doModi anleg so
haltn mi d' kaidt filr an Norrn , bleib t
vberst in main Kidel , so fegn ollt , doß i a
brava Ttrola bin. I hon mat guldni Ehrn -
minz auf mein braun Kidel , und do wos
jeda , doß k recht dreingschossn hon , henget
is oberst auf an Modtftak , so sogeten altt
Laib : Der Hot fai Madallt - - gstohln .
Gutt Nvcht .



Vierter Brieft

^aint ischk Mir a großes Kläck pafchirt ^

I hon a Madele gsegn , dö Mai zorts Herz -
schele bleßirt Hot. 3 hon bei an Haustor
gstondn , nnd mir just an Streichkas auf
Brod gstrichn , wie dos Tausendsasa von
von a Madele in an hvchmächtigen Bierrutsch
daherktma tscht . Do ischts im Wogen auf .

gstonden , und Hot aUer gueten Freundin dL
im ersten Stok am Fenister g' standen kscht ,

d' Hond . gebn . Nochrr ischt ' s statt ausj ' steign
auffi gfatln und t hons erholtn . Do ischts
« us gmest mit mir , und i hälts an der SrM

B s



gheurathenk . Drauf Hots ma zwo Dugökn
göbn , und ihon mtgörgert , daß mit zvhlu
will , und hon den Gutschierer an Dugvkn
göbn , den vndern hon tg ' sogt , tat i a weg -
werfn , ober weil dus bischt , so bhoit ihn
zum Andenken , bin , und wenn i kanGrciza
hon , so thu i erhungern und nimm ' n Du -
gotn ins Grob so wor i dar Tirola Wastl
bin .

Do Hot st und dar Gutschiera und olle
Lait draingschauk . Sie Hot oberst glacht ,
und mir ischt onderst gwesn , als wenn der
Himmel und olle Engerln mitlachet ««, und
mai Herz Hot a glocht , und da hotS ma d'
Hond drukt , Schulmeister , d' Hond hot -
ma drukt l Und do ischts ganga , und der
Wogn tscht weggfahrn , und da bin t a
Stund stehn blieb «, und hon ons Lachen ,
an Lruker denkt .

Wie ' « zu mir kima bin , so hM t an
g' frogt der nebenst mir gstanden tscht. Und
der Hot glocht und gsogt , Kennst dä mt , d'
Labeionische PrinzMi » wars und! das ischt er

Havvngrennt . Schulmeister , Schulmeister ,
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denk der den Strach , jezt bin i , fezk bin i

— tn d' Babelonische Prinzeßin verliebt .

I , derzöhls ' n Bratltkanten , denk i

ma , geh noch Haus , und bleib bis viert in

da Frui auf , jezt kummt der Bratlikant ,
und sogt gonz traurt i bin kaßirt , jezt nyoS
i ma nit z' helfn ! Gschtcht do recht , hon k

g' sagt , aberst z' eßen und z' trinken und an -

zlegen sollstht de do wos ho », lang i was

hon , weil dr do a gueter Kerl bischt Glenz
untern Nett a poor Flaschn Wein fürt , und

do Hot er vergeßn , doß er traurt ischt , und

Hot glocht .

Jezt hon i im' s verzählt von wegen der

Babarlonischen Prinzeß , und do hon ma

trunga , und do hat cr ma g' sogt , daß ' mtan -

gschmirt hon. Meintwegen denkt ma , siei ' s
wers will , sie gfällr ma do , und do hon
man trunka bis achte in der Frui . Drauf
bin i übermaini siebn Stäk obt krakselt , hon
ma a posrmshl ' a Hals brachen , bin oberst
aus lauter Lieb wida lebenti worn , gehauf
d' Goßn und begega an Stuzl *) dem hon

*) Stutzer .



h zwalif ZwLliferl gebn , damit er si anfcham

Zoß' . Der Kerl war klanwizig , und hotfo

gspaßi ausgsehn wie an angiegter Spaz .

Jloß ' n laufen , gähn in « Wirthshaus

And kaufn Kelln « dö großen Quasten ab ,

dös an Schnüren ho » , doß mer ' n Kellnern

satten könn. Der Kellna war mit Einpokn

gschäfti . I hon gfrogt warum a geht . So

ma gsogt , doß der Koysa Rekruten braucht ,

und doß auf d' Kellna so löschn .
I gieb dem Kerl an Rippenstoß , wie

rr ausgred Hot , und geh weida .

Drauf hon i ma an Huet kauft , und

Hon d' Krempe gor wegschnitten , weil ' s al »

nifchk als schwarzi Kapprln trogn , und weils

so , wies sog' n kaumota sän . Drauf hon i

Knöpf kaufn woll , worn mer aberst olli z' '
klarn . Jezt hon i ma a Duzt Zindella kauft ,
hin zum Schneid « gango , un han mers auf »
Kidl machn laßn .

Was sogt da Schneiba , Zindella trogt
ma , jo hon i gfot . No sogt er drauf , da

« meß i glei zum Herrn von Affenau gehn ,
Wd ihm a so an Frak mit Ziudeüern ms -
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chen , sunst ischt er untrestl ?, denn er Me

allze Kern von der erschien Modi . D" Laid

sän rechet Narrn , ober mir Gckneida lochn

dazu ! , der Vortl kraibes Hondwcrg !

Drauf hon i ma a Westr mit grean

Bandln angfrimt , tschkgar a kommods Tra¬

gen , hat . der Seuzl gsot , dem i di zwölif

Zmölifer gebn hon , und da hon i ' n Schnet -

da gsot , daß a ma stattn Knöpfn auf di

Weschtt , Bandln machen soll , da loß i ma

olli Tog Moscherl draus mochen , das mmß

gor a Kommods Trogn sain !

Den Log drauf gah » i zum Frissear ,

und hon ma an Rußtschen Zopfmachen laßn ,

gähn zum Schnetda , der no ntt gar ferti

»vor .
Unter dem Lpplauder ischt mei Anzug

ferti nqorn . Jezt hon t on , a schmorzs

Kapl , a Moskowitsch Iöpfl , an WesthLi

mit Mascheln , abhakte Stiftn mit Gloken -

quasten , a Hosn mit Flinderln und an ro¬

then Frak mit zwölif Zinntellern .
Davor sich i aberst aus wie a Narr !

Damits aber nit alle Latd scheu , so hou ß
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nur a Radmatl von zwanzi Elln kauft . Sonst
laufet » ma d' Hund nach . Wenn äderst der
Herr von Affenau und sein! gurten Freund
a so ' n Anjuiq hon thuet , da leg t ' n Mandl
ab , da bin t kaNarr mer , fundern a galan »
Irr Herr , der fi zmochen was . Warum i
tos Alles thue , das wird der SchuLmastex
lm nächsten Brief verfahrn thuen .



Fünfter Brief .

§ 8
«x) hon ghSrt , boß d' vornehm « Frailach
! an junga Menschen leidn kina , er moch n »

so gfchaid , no so htbsch sann , wenn a nit

a Stuzl ischt . Weil nun a mol mei baber -

Ionische Prinzeß a vornehmt Fräulach tscht ,

so wirds wohl bei ihr a so satn , und weil

der Verstand an Esl satn thuet , wenn ma

verliebt ischt , so hon i ' » a nit gfrogt .

. Jezt wascht es Schulmeister l I hond *

Baberlonerin wieder fahrn gsegn , und ds

bin t ' n Wogn bis zu thrn Haus nachgrennt .
— Dos möcht ma nit bold a Stuzl noch .



D » hon i an Monn nie ' » großen Prügel
a Bankozeddal gebn . hon ihm schön Befeh -
ltch von an Trofen ansgricht , fso pfiffi
möcht ' d* Lieb ) und do Hot er man gsot ,
baß sät Kunteßl heintt ins Karnknerthur -
Theadr gan thuet . I nit faul , gan inS
Theadri , und dos Hot ma an Zehna kost-
Da bin t im fünften Stok g' west , und hon
gwart von Vieribis Siedln , da sän aMen -
gi Madelen kumma aberst wer nit kumma
ischt , dos wor d' Kunteßeli . Dohon raus
lauta Vordruß aufs Stuk Acht gebn. Da
hons spult die Pfifige im Aurochs . * )
I hon mi schon gfreuk , wenn der AurochS
affakiiumt und das Pnffige Madele drin . Jo
Host nit weit don Sechsen , a Madeie war
alleweil da . , aber kann Aurochs ischt
kimmen .

Wenn nit aner angfangn häd närrisch ,

*) Zfizenie in Tauxis . Wer muß den ehr¬
liche » Tiroler so belogen haben !
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? wrrn , fo war i enigfchlafenvor BeträbnW

ung Aegar! Der Gfteßts es Hot alleweiln

gfot , doß er ' nJörgel kimman sieacht , und

a Menge Geister . Mir hon ollt ocht gebn «

ober ka Mensch Hot an Geist g' ftger . A

gschaiter Mann , der neben mir gseßn tscht ,

Hot gfot , doß dos gor nit schen ischt *) von

den Algirern , doß ' s solche Lugen dem

ganzen PZblikaum vormochen , und alle hon

ihm recht gebn, bis aufan Buibn von 10J0H -

ren denn ausglocht Hot. Mir Hot nischt

gfoiln als der Pilatus , wie er so gschafti

yussakimmt . Der Gfreßtües ischt a amok

recht schen in Unmächten gfolln , Wenn dem

armen Monn nur jemand beisprunga war «

und ihm an Eßig Hot j ' richen geben « oder

*) Orcst , wie er die Gorgonen z» sehe »

glaubt .

»*) Vermuthlich hat der Herr blos von den

Akteuren , oder von den Asirenden ge^

sprachen .

ryilades » Orests Freund ,



Hot a Woßerfchof übern Kopf goßn , wies
mir beim Bollettnholn ganga ischt , und l

ho » mi nit traut übern fünften Slot obi

zfpinga . Und do hon i Holm angfonga zu
flennen . Endli ischt er lebentt wvrn , und
man h ihm gor nischt ankennt , doß ihm übel

war , und do hon t a rechti Freud ghot .
Nocher hon i aberst a solichc Langweil

ausgstanden , doß i aufgstanden , und nie
aner gonzen Kumpani davongloftn bin , vol¬
ler Äeger doß wckda d' Baberlonische Prin¬
zeß no der Aurochs kima ischt . *) Ade , lie -

*) Aus dem ganzen Urtheil leuchtet hervor ,
daß der Tirolerwastl ein sehr gescheuter
Mensch ist. Jfigenie in Tauris hm hm!
von Böthe ! hm bm ! Das ist nichts sür
meinen Magen ! Wenn sie nur einmahl
die Dekorazion verändert hätte , wenn
zum wenigstens >« Personen gespielt hat¬
ten , wenns doch etwas zum Lachen ge¬
geben hätte . Nein , fünf Habens sein
müßen . Das zeigt sehr viel Armuth von
Seite des Dichters , und die dummen
Knnstrichter nennen Jfigrnien ein Mci -
fierstük ! Nein , wenn ich mich ansezen



— Zo¬

ber Schulmaschtert , Ade ös braven Aa .

burschirr .

wollte , ich wollt ein Stük schrei¬
ben da - ' «» was sag ich — zwanzigtau »
send Jfigenien werth i st , aber ich steh
dafür die Kunstrichter würden es ein arm »

seelige Skudrlei nennen ! Nun man kann

sich über solche Insekten nnd ihr Frosch ,
gequak wohl hinaussezrn ! Nun , wer weiß
was geschieht ? Nur soviel weiß Ich ,
daß mich die Jsigenei nicht mehr sieht ,
desto öfter aber die Spinerm am Kreuz .
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